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Personalmangel in Deutschland nur auf Platz 3

Internationale Umfrage: Das sind die größten
Gastro-Herausforderungen

Berlin, 26. Oktober 2021. – Der Fachkräftemangel ist eines der drängendsten Probleme
für Gastronomen in der ganzen Welt. Das bestätigt jetzt eine aktuelle Studie, die der
Kassenanbieter Lightspeed in sechs Ländern, darunter Deutschland, durchgeführt
hat. Überraschend: Im Gegensatz zu fast allen anderen untersuchten Nationen stellt
die Personalnot für deutsche Gastgeber nur die drittgrößte Herausforderung dar.

Der „Global State of the Hospitality Industry Report 2021“ ist eine internationale Umfrage,
bei der 850 Restaurant-Verantwortliche aus den USA, Kanada, Deutschland, Großbri-
tannien, Frankreich und Niederlande zur Lage ihrer Branche befragt wurden. Ein Teil der
Studie dreht sich auch um den Bereich Mitarbeiter und Personal. Die Ergebnisse zeichnen
das Bild einer von der aktuellen Personalsituation zum Teil massiv beeinträchtigten Branche.

In Deutschland sind die Gäste eine größere Herausforderung als das Personal
Gefragt nach der aktuell größten Herausforderung landete wenig überraschend das Thema
Personal- und Fachkräftemangel in fast allen Ländern ganz vorne – mit Ausnahme von
Deutschland. Hier wurde dieses Problem mit 22 % nur am dritthäufigsten genannt. Statt-
dessen sieht hierzulande mehr als jeder dritte Gastronom (35 %) die gestiegenen Ansprüche
der Gäste als derzeit größte Aufgabe – der höchste Wert in allen sechs Ländern –, gefolgt
von steigenden Kosten für Lebensmittel und Versorgung (23 %). Trotzdem: Die grassierende
Personalnot ist auch für das deutsche Gastgewerbe ein existenzbedrohendes Problem. So
hatten 40 % der Gastgeber Probleme, ihre Mitarbeiter zu halten. Außerdem musste bereits
ein Drittel der deutschen Betriebe mit weniger Personal auskommen als eigentlich vonnöten
wäre. Aber: Seine Öffnungszeiten aufgrund von zu wenigen Mitarbeitern reduziert hat bisher
„nur“ jeder zehnte (9 %) deutsche Gastro-Betreiber. In allen anderen Ländern liegt diese
Quote deutlich höher.

Gegenmaßnahmen sind eingeleitet
Bei der Frage, wie sich das Personalproblem besser in den Griff bekommen ließe, zeigt der
Lightspeed-Report einen klaren Unterschied zwischen den anglo-amerikanischen Ländern
und dem europäischen Kontinent. Während Gastronomen aus den USA (65 %), Kanada (50
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%) und dem Vereinigten Königreich (48 %) in erster Linie auf Technologie setzen, um Pro-
zesse zu automatisieren und so Mitarbeiter zu entlasten, hoffen deutsche (67 %), nieder-
ländische (60 %) und französische (53 %) Gastgeber vor allem auf mehr staatliche Mittel zur
Erhöhung der Löhne und zur Stabilisierung des Betriebs. Gleichzeitig schauen Gastronomen
in Deutschland jedoch keineswegs untätig zu, wie sich die Lage weiter verschlimmert, son-
dern werden auch selbst aktiv: Fast die Hälfte (45 %) gab an, bereits Löhne und Benefits
erhöht zu haben, um Mitarbeitende für sich zu gewinnen bzw. zu halten – der zweithöchste
Wert nach den USA (59 %).

Ab jetzt müssen sich Betriebe bei Mitarbeitern bewerben
„Dass sie etwas gegen den Mangel an Personal unternehmen müssen, war den allermeisten
Gastronomen hierzulande schon lange vor Corona klar“, sagt dazu Christoph Becker,
Geschäftsführer beim DEHOGA Nordrhein. „Die Pandemie hat dazu geführt, dass sich das
Thema noch weiter verschärft hat. Insofern gibt der Lightspeed-Report wider, was auch wir
als Verband beobachten: Das deutsche Gastgewerbe versucht schon seit längerem nach
Kräften, verkrustete Strukturen aufzubrechen und durch ein attraktives Gesamtpaket noch
interessanter für Arbeitnehmer zu werden.“

Peter Dougherty, GM Hospitality bei Lightspeed, ergänzt: „Unsere Untersuchung bestätigt,
dass der Fachkräftemangel eine globale Herausforderung darstellt. Das ist jetzt der
Zeitpunkt, an dem wir als Branche darüber nachdenken sollten, wie wir das Gastgewerbe
auch weiterhin zu einem großartigen Ort machen, um dort zu arbeiten und Karriere zu
machen. Wir sehen dies auch als einen klaren Aufruf an die Gäste auf der ganzen Welt,
dass sie in unseren geliebten Restaurants und Bars mit mehr Einfühlungsvermögen, Geduld
und Wertschätzung auftauchen müssen, wenn wir weiterhin Orte haben wollen, an denen
wir uns versammeln können.“

Über Lightspeed
Die All-in-one Handelsplattform von Lightspeed unterstützt Unternehmen, die das Rückgrat der
globalen Wirtschaft bilden. Sie ermöglicht Händlern innovatives Arbeiten, um Prozesse zu
vereinfachen, zu skalieren und außergewöhnliche Kundenerlebnisse bieten zu können. Mit der Cloud-
Lösung lassen sich Online- und stationärer Handel, Multichannel-Vertrieb, Standort-Erweiterungen,
weltweites Bezahlen, Finanzierungen sowie die Verbindung zu Lieferanten-Netzwerken neu gestalten
und zusammenführen. Lightspeed wurde 2005 in Montreal, Kanada, gegründet und ist sowohl an der
New York Stock Exchange (NYSE: LSPD) als auch an der Toronto Stock Exchange (TSX: LSPD)
notiert. Mit Teams in Nordamerika, Europa und im asiatisch-pazifischen Raum stärkt Lightspeed
Unternehmen aus Einzelhandel, Gastgewerbe und der Golfbranche in über 100 Ländern.
www.lightspeedhq.de
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Zukunftsgerichtete Aussagen
Diese Pressemitteilung kann zukunftsgerichtete Informationen und zukunftsgerichtete Aussagen im Sinne der geltenden
Wertpapiergesetze enthalten („zukunftsgerichtete Aussagen“). Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aussagen, die
vorausschauender Natur sind, von zukünftigen Ereignissen oder Bedingungen abhängen oder sich darauf beziehen und durch
Wörter wie „wird“, „erwartet“, „antizipiert“, „beabsichtigt“, „plant“, „glaubt“, „schätzt“ oder ähnliche Ausdrücke gekennzeichnet
sind, die sich auf Angelegenheiten beziehen, die keine historischen Fakten sind. Solche Aussagen beruhen auf den
gegenwärtigen Erwartungen des Managements der Gesellschaft und beinhalten naturgemäß zahlreiche bekannte und
unbekannte Risiken und Ungewissheiten, einschließlich wirtschaftlicher Faktoren. Eine Reihe von Risiken, Ungewissheiten und
anderen Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in dieser Pressemitteilung
enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Dazu zählen unter anderem jene Risikofaktoren, die in unserer jüngsten
Management's Discussion and Analysis of Financial Condition and Results of Operations unter "Risk Factors" in unserem
jüngsten Jahresbericht sowie in unseren anderen bei den kanadischen Wertpapieraufsichtsbehörden und dem U.S. Securities
and Exchange Committee eingereichten Unterlagen angeführt sind, die alle in unserem Profil auf SEDAR unter www.sedar.com
und auf EDGAR unter www.sec.gov verfügbar sind. Die Leser werden darauf hingewiesen, diese und andere Faktoren
sorgfältig zu berücksichtigen, wenn sie Entscheidungen in Bezug auf die nachrangigen stimmberechtigten Aktien von
Lightspeed treffen, und sich nicht in unangemessener Weise auf zukunftsgerichtete Aussagen zu verlassen. Die in dieser
Pressemitteilung enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen sind keine Garantie für zukünftige Leistungen, und obwohl die
zukunftsgerichteten Aussagen auf bestimmten Annahmen beruhen, die das Unternehmen für angemessen hält, können die
tatsächlichen Ereignisse und Ergebnisse erheblich von denjenigen abweichen, die in den zukunftsgerichteten Aussagen des
Unternehmens ausgedrückt oder impliziert wurden. Sofern dies nicht ausdrücklich durch geltendes Recht vorgeschrieben ist,
übernimmt Lightspeed keine Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen öffentlich zu aktualisieren oder zu revidieren,
sei es aufgrund neuer Informationen, zukünftiger Ereignisse oder aus anderen Gründen.
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